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Rede-/Meinungsbeitrag zur Erstellung eines Seniorenplans für Bad Schwalbach 
Der Seniorenbeirat möge mit den Vorarbeiten beginnen, die später im Rahmen eines Senioren-
plans veröffentlicht werden sollen.  
 
 

Ein Seniorenbeirat vertritt die Interessen der älteren Bürgerinnen und Bürger einer Stadt. Er will 
mit seinem Büro Anlauf- und Beratungsstelle sein für alle Angelegenheiten, die in Bad Schwalbach 
„ältere Bürger“ (so steht´s auf der Homepage) betreffen - Mitwirkung, Vermittlung, Beratung, Öffent-
lichkeitsarbeit sind dort als Aufgabenbereiche genannt. Wenn ich mich recht erinnere war eines der 
Ziele,  die in Bad Schwalbach bestehenden Angebote für Senioren zu erfassen und zusammenzufüh-
ren.  

Wenn sich ein gesundes Gleichgewicht zwischen Alt und Jung, zwischen den Kulturen und den Bür-
gern mit verschiedenen Ansichten eingestellt hat, wenn man trotz unterschiedlicher Interessen, 
Schwerpunkte und Ansichten angenehm und gerne in seiner Stadt lebt – dann haben wir ein harmoni-
sches und ausgewogenes Miteinander erreicht, das auch unsere Gäste – am liebsten von Jung bis Alt 
- spüren werden. 
 
Wann fühlt man sich als Bürger und Gast in einer Stadt wohl?  
 
Wenn man das Gefühl hat, man ist  willkommen und ein Teil des Ganzen! 
 
Auch die Seniorenarbeit ist ein Teil vom Ganzen – und kann nicht separat gesehen werden! 
 
Es gibt in Schwalbach nun schon seit einigen Jahren einen ehrenamtlich agierenden Seniorenbeirat.  
Diesem wird im Rathaus ein Seniorenbüro zur Verfügung gestellt incl. Ausstattung mit PC, Internet-
Anschluss usw. 
 
Es gibt Städte, die einen Seniorenplan aufgelegt haben (Grundlage ist eine Änderung des SGB auf 
Länderebene.), u.a. auch Taunusstein. Die 113 Seiten dieses Plans umfassen u.a. die Bestandsauf-
nahme der aktuellen Situation und Hochrechnungen bzgl. Statistik, Demografie, Wohn- und  Pflegesi-
tuation usw.. Dienstleistungsangebote und Infrastruktur sind genauso aufgeführt wie diverse Absichts-
erklärungen und Politikstrategien, u.a. zur Gestaltung der Innenstadt, besserem ÖPNV, Verbesserung 
der Aufenthalts- und Lebensqualität… 
Über die Arbeit der Taunussteiner Senioren wird auf deren Homepage berichtet:  
http://www.leitstelle-aelterwerden.de/  
Es ist ausdrücklich davon die Rede, dass der Seniorenbeirat sich engagiert einbringt, eigene Projekte 
auflegt, verfolgt und umsetzt und der Verwaltung/Politik qualitativ zuarbeitet! Dazu gehört natürlich, 
dass Vertreter des Seniorenbeirats an den Sitzungen der STVV und der Ausschüsse teilnehmen, um 
über die aktuellen politischen Themen und anstehenden Entscheidungen informiert zu sein.  
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In SWA gibt es viele unterschiedliche Angebote und Betätigungsfelder für/von Senioren in denen sie 
sich  engagieren und die sie wahrnehmen, u.a. städtische und kirchliche Gruppen, Initiativen, Arbeits-
kreise, Runder Tisch…. 
Wer hat den Überblick und weiß, wie viele und welche?  
Hier gut zu vernetzen und zu bündeln, Transparenz und Übersichtlichkeit herzustellen, wäre eine gute 
Sache. Wenn der Seniorenbeirat die bestehenden Angebote und die aktuellen Probleme - oder sol-
che, die er für die Zukunft sieht - bündeln und veröffentlichen würde, hätten wir zumindest schon mal 
eine Bestandsaufnahme – und das ist immer der 1. Teil eines umfassenden Seniorenplans.  
 
In SWA gibt es wirklich sehr viel zu tun - nicht nur für Senioren. 
Besonders angesichts unserer Schutzschirm-Auflagen, die uns über die nächsten Jahrzehnte in ein 
sehr enges Korsett zwängen, lässt sich mit bloßen Forderungen nichts erreichen. Jeder muss selbst 
sehen, wo und wie er Hand, Verstand und Engagement einbringen kann: Sich konstruktiv einbringen, 
Anregungen zu Verbesserungen geben, der Seniorenbeirat ist aufgefordert, selbst Vorschläge und 
innovative Ideen einzubringen, denn nur gemeinsam können wir mehr erreichen!  
 
Offensichtlich ist die Verwaltung mit Arbeit gut eingedeckt… 
Die Jugendlichen warten seit mehr als einem Jahr auf die Klärung von Räumlichkeiten im Vereins-
haus, die sie gerne nutzen würden, die Ausarbeitung ihrer Geschäftsordnung hat sich über Monate 
hingezogen. Bürgermeister Hußmann hat ihnen aufgegeben zu lernen, die Probleme selbst zu lösen. 
Das Jugendparlament dürfe sich nicht zu sehr auf Politik und Verwaltung fokussieren……. 
 
Das gilt für alle! Deshalb: nicht nur fordern, sondern auch anbieten! 
Dazu g9ibt es einen – nicht so bekannten aber auch sehr schönen - Satz von Kennedy (dessen Auf-
enthalt vor 50 Jahren in Hessen ja gerade durch die Medien ging):  
Denke nicht immer nur daran, was Dein Land für Dich tun könnte,  
sondern überlege, was Du für Dein Land tun könntest! 
 
Gerne würden wir von den Senioren hören, wie Sie sich konkret in die Gestaltung der Stadt einbringen 
möchten. Oder gibt es da sogar schon einiges, von dem wir nichts wissen, z. B. in den Bereichen Bil-
dung und Erziehung, zu Wohn- und Verkehrskonzepten, Vorschläge zur LGS? 
Bei den Senioren gibt es sicherlich viel brachliegendes Potential - das zu nutzen, kann der Entwick-
lung unserer Stadt nur nutzen.  
 
Im Seniorenplan der Stadt Taunusstein wird unter den Punkten 1 – 7 der Ist-Zustand in Taunusstein 
beschrieben. Die Leitlinien der Seniorenarbeit tauchen dann erst unter Punkt 8 auf:  

1. Ideengeber will man sein, Engagement und Innovationspotential entfalten 
2. In einem 2. Schritt will man gründliche Recherche betreiben:  

Was ist tatsächlich machbar/umsetzbar? 
3. Und dann will man daran gehen, Lösungsvorschläge für die bestehenden (lösbaren) Prob-

leme zu erarbeiten. 
 

Das alles halten wir GRÜNE für sehr sinnvoll!  
 
Daher unterstützen wir den Antrag, auch für Bad Schwalbach einen Seniorenplan zu erstellen. 
Das sollte der Seniorenbeirat unter Mitwirkung der Stadtverwaltung tun, die die nötigen Unter-
lagen zur Verfügung stellen sollte.   
 
Wir wünschen uns, dass unsere folgenden Anregungen dabei Beachtung finden:  

 einen Jahresbericht / Bericht zur bisherigen Arbeit des Seniorenbeirats veröffentlichen 

 eine Übersicht aller Angebote in SWA erstellen, die es für Senioren gibt und bei denen Se-
nioren sich schon aktiv einbringen, 

 bestehende / zu erwartende Probleme sowie  

 erste Ideen und Lösungsansätze zur Verbesserung auflisten. 


